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INHALT: Das Elektricitätswerk an der Sihl. V. — Wettbewerb
zur Erlangung von Entwürfen für den Neubau einer reform. Kirche in der
Kirchgemeinde Aussersihl-Zürich. II. — Schweizerische Cementindustrie. —
Miscellanea : Relief der. Schweiz. Steinerne Brücken. Télégraphie ohne
Drähte. 38. Hauptversammlung des Vereins deutscher Ingenieure in Kassel.
Elektrischer Schneepflug. Wienthalwasserleitung. — Konkurrenzen: Stadt¬
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logie : Ferdinand Herzog. — Vereinsnachrichten : Schweizerischer Ingenieur-
und Architekten-Verein. Gesellschaft ehemaliger Studierender:
Stellenvermittelung.

Hierzu eine Tafel : Wettbewerb für eine neue reformierte Kirche in
der Kirchgemeinde Aussersihl (Zürich).

Das Elektricitätswerk an der Sihl.
Von Prof. W. Wyssling.

V.
IV. Das Maschinenhaus. Für dasselbe müsste der

Platz zum Teil der Sihl abgewonnen werden. Ander dafür
indicierten Stelle ist die Uferlinie konkav und das Terrain

Zustand ersichtlich. Dieselbe Figur zeigt auch die Anlage
des ausgedehnten TJferSchutzes, bestehend aus einer, unten
40 cm, oben 25 cm starken, auf die Grundmoräne unterhalb
des Sihlbetts abgesetzten Steinpflästerung mit Steinvorlage.
Diese Sicherungen machte die, namentlich bei den
Hochwassern bedeutende Arbeit der Sihl auf dieser konkaven
Uferseite notwendig.

Dem Situationsplan ist auch zu entnehmen, dass noch
ein etwa 110 m langer Unterwasserkanal angelegt wurde,

Elektricitätswerk an der Sihl.
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Fig. 31. Ansicht des Maschinenhauses (Auf der Höhe: der Luftschacht der Rohrleitung).

bildete einen Sumpf, der bei Hochwasser das dort ohnehinbreite

Sihlbett vergrösserte ; davor lag eine kleine Insel.
Die Zufuhr des Materials hätte grosse Kosten verursacht ; eine
Zufahrtsstrasse wurde zwar von der Poststrasse Schönenberg-
Menzingen her in einer Länge von etwa 700 m erstellt, die
jedoch trotzdem noch ±5°/o Gefälle erhielt, was allerdings
in Anbetracht der nach Beendigung der Baute spärlichen
Benützung genügen konnte.

Dagegen konnte der Abbruch der im Grunde aus
guten Findlingen bestehenden Insel sowohl den durch di^
Landanlage geschmälerten Querschnitt des Sihlbetts wieder
herstellen, als auch das Material für Landanlage und grösstenteils

auch-zum Hochbau liefern. Es wurde daher dieser
Weg eingeschlagen. Aus Fig. 30 Seite 3 letzter Nummer
ist sowohl die Situation der ganzen Anlage als der frühere

der in den ersten Projekten nicht vorgesehen war, sich
jedoch als nötig erwies, wenn man einerseits das ganze
zur Verfügung stehende Gefälle auch bei Niederwasser
ausnützen wollte, ohne anderseits bei Hochwasser ein
Verstopfen des Abflusses durch Geschiebe befürchten zu müssen.
Dieser Kanal ist daher in dem aus der Figur ersichtlichen,
breiten und niedern Querschnitte, vollständig in Beton
gewölbt, längs des ehemaligen Ufers hergestellt ; Steinvorlage
und Materialüberdeckung sollen ihn vor den Hochwassern
schützen. Der Ausfluss aus dem Unterwasserkanal ist noch
durch einen kurzen Steindamm gegen die wilde Sihl hin,
freigehalten.

Der oben erwähnte, durch die Weiher-Konzession
geforderte Leerlauf findet sich in Fig. 30 ebenfalls eingezeichnet.
Er schliesst am Ende der Rohrleitung im Turbinenhaus als
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